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Bericht der Finanzen 

Finanzen und Verwaltung 
Da das Amt des Vizepräsidenten Finanzen und Verwaltung immer noch verwaist ist, gebe 
ich als Geschäftsführer des Pfälzer Turnerbundes einen Überblick über die finanzielle 
Situation des Pfälzer Turnerbundes für die Jahre 2024 und 2025. 
 
2024 
Das Jahr 2024 bescherte dem Turnerjugendheim Annweiler einen Allzeitrekord an 
Übernachtungen. 7.315 Gäste übernachteten 17.606-mal im Turnerjugendheim. Zusätzlich 
übernachteten 1.435 Gäste 4.852-mal auf dem Zeltplatz. 
 
Die laufenden Kredite für das Turnerjugendheim konnten regelmäßig bedient werden. Es 
konnten sogar Sonderzahlungen in Höhe von 56.000 Euro vorgenommen werden, sodass 
der Schuldenstand zum 31.12.2024 1.494.351,22 Euro betrug. 
 
Größere Investitionen im Turnerjugendheim wurden keine getätigt. Lediglich die Batterien für 
die Notbeleuchtung mussten für knapp 12.000 Euro turnusmäßig ausgetauscht werden. Die 
Investition wurde vom Sportbund mit einem Zuschuss unterstützt. 
 
Die Mitgliederstatistik wies gegenüber 2023 eine leichte Steigerung auf, sodass auch die 
Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen leicht gestiegen sind. Das Vor-Corona-Niveau ist 
aber noch nicht erreicht. 
 
Die im Vorjahr beschlossene Ausrichterpauschale für Meisterschaften wird von den 
ausrichtenden Vereinen gerne angenommen. Ebenso wurden die erhöhten Etats der 
Fachgebiete zielführend eingesetzt, was aus den Berichten der Vizepräsidentinnen Turnen 
und Sport abzulesen ist. Haushaltsüberschreitungen gab es in diesem Bereich keine. Dafür 
ein Lob an die Fachwarte. 
 
Die Veranstaltungen „It’s Showtime“ und das „Rendezvous der Besten“ liefen im mittlerweile 
gewohnten Rahmen ab. „It’s Showtime“ wird in Sachen Kartennachfrage überrannt, was zu 
erfreulichen Einnahmen führt, wohingegen der Besucherandrang für das Rendezvous noch 
etwas Luft nach oben hat. In der Summe erwirtschaften beide Veranstaltungen noch einen 
positiven Beitrag zum Gesamtetat. 
 
2025 
Das Jahr 2025 schloss für das Turnerjugendheim, was das Gästeaufkommen anbelangt, 
etwas niedriger als 2024 ab, aber immer noch deutlich über dem Durchschnitt. So blieben 
6.611 Gäste für 16.202 Übernachtungen im Turnerjugendheim und 1.232 Gäste für 4.428 
Nächte auf dem Zeltplatz, was durchaus erfreuliche Zahlen sind. 
 
Die technischen Anlagen im Turnerjugendheim liefen bis auf kleinere Reparaturen 
störungsfrei. 
Investiert wurde in neue Gardinen für die Übernachtungszimmer, Tische und Stühle im 
kleinen Seminarraum wurden erneuert. 
Für die Mitarbeiter mit Bildschirmarbeitsplätzen wurden höhenverstellbare Schreibtische 
angeschafft. Vom TV Rodenbach konnten weitere gebrauchte Judomatten  
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günstig erworben werden, sodass Lehrgängen im Budobereich nun ausreichend 
Trainingsfläche zur Verfügung steht. Die Benzingeräte für die Pflege des Außenbereichs 
wurden durch leisere und umweltschonendere Akkugeräte ersetzt. 
 
Mitte des Jahres ging der langjährige Hausmeister des Turnerjugendheims in den 
Ruhestand. Er bleibt dem Turnerjugendheim aber mit einem Minijob noch etwas länger 
erhalten, was einen nahtlosen Übergang zu seinem Nachfolger sehr erleichterte. 
In der Küche konnte ein neuer Küchenleiter eingestellt werden. Der bisherige Küchenleiter 
arbeitet als Koch weiter, da er sich intensiver seinen Nebentätigkeiten widmen möchte. 
 
Die Darlehen für das Turnerjugendheim konnten regelmäßig bedient werden. Mit der 
Einbringung des Guthabens eines Bausparvertrages sowie weiterer Eigenmittel konnten ein 
Darlehen komplett getilgt werden und weitere Sonderzahlungen auf die laufenden Darlehen 
getätigt werden, was zu einem Schuldenstand zum 31.12.2025 in Höhe von 1.154.146,04 
Euro führte, was ca. 340.000 Euro weniger als ein Jahr zuvor sind und damit eine erfreuliche 
Entwicklung darstellt. 
 
Aufgrund der positiven finanziellen Entwicklung beschloss das Präsidium einen Etat von 
20.000 Euro jährlich für Zuschüsse an Vereine einzurichten. Zuschüsse werden seither für 
Reisekosten zu Internationalen Wettkämpfen ausgezahlt, für die es keine Zuschüsse vom 
Deutschen Turner-Bund gibt und zusätzlich für Sportgeräte. Die Zuschüsse betragen jeweils 
10% der zuschussfähigen Kosten. Zuschüsse für Veranstaltungen sind bei 4.000 Euro 
gedeckelt und Gerätezuschüsse bei 1.000 Euro. Die Zuschüsse werden von den Vereinen 
gut angenommen. Das vorgesehene Budget wurde bisher aber noch nicht ausgeschöpft. 
 
Die Anzahl an Mitgliedern stieg 2025 nochmals an und hat nun mit 99.408 Mitgliedern fast 
die 100.000 Mitgliedergrenze erreicht. Die Anzahl an Mitgliedsvereinen ging leicht zurück auf 
359. 
 
Für die Geschäftsstelle konnte zur Mitte des Jahres 2025 eine weitere Halbtageskraft 
eingestellt werden, welche die Mitarbeiter in den Bereichen Social Media, Nachhaltigkeit, 
Safe Sport, Anti-Doping und Verein2030 unterstützt. 
 
Der Vertrag mit der Landestrainerin RSG konnte für den neuen Olympiazyklus ab 2025 
verlängert werden. Ab Mitte des Jahres konnte auch eine Stützpunktleitung auf Minijob-Basis 
eingerichtet werden, die ebenfalls vom LSB Rheinland-Pfalz hoch bezuschusst wird. 
 
Die Showveranstaltungen „It’s Showtime“ und „Rendezvous der Besten“ fanden bei den 
Zuschauern sehr guten Anklang. Die beiden Veranstaltungstage von It’s Showtime waren in 
nur wenigen Tagen vollständig ausverkauft. Aufgrund dieser Tatsache entschied das Orga-
Team zum einen, die Veranstaltung über Sporteurope.tv live zu übertragen, um so 
Personen, die keine Eintrittskarten erhalten konnten, die Möglichkeit zu eröffnen, die 
Vorführungen live verfolgen zu können, was gut angenommen wurde. Zum anderen, die 
Veranstaltung im Jahr 2026 an drei Veranstaltungstagen durchzuführen, um so mehr 
Zuschauern die Möglichkeit zu geben, die Darbietungen der Gruppen vor Ort zu sehen. 
Die Veranstaltung „Rendevous der Besten“ in Ludwigshafen war wiederum nicht vollständig 
ausverkauft, erwirtschaftete aber auch ein kleines Plus. 
 
Die Fachbereiche hielten sich ausnahmslos an ihre vorgegebenen erhöhten Etats, was sehr 
lobend erwähnt werden muss. 
 
Holger Abel 


